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Das neue Frankreich
mit dem franzöſiſchen Nationalismus iſt es zu Ende In

alten Deputiertenkammer wies er die ſtattliche Zahl von
d Mandaten auf Jn der neuen beſitzt er nur noch 24 und
rade ſeine Hauptführer ſind im Wahlkampf unterlegen
Pie Rechte iſt ſtark zuſammengeſchmolzen 78 Konſervative
24 Rationaliſten 77 Progreſſiſten und einige Wilde das iſt
les was ſie für ſich in Rechnung zu bringen vermag im

Amen etwa 180 Stimmen bei einer Geſamtdeputiertenzahl
len 591 Ohne die Zahl der Sozialiſten die in der Geſamt
gärke von 75 Deputierten in die Kammer einrücken ver
mögen die bürgerlichen Republikaner der Linken allein
330 Mandate für ſich ins Feld zu führen ſo daß ſie wenn
die Sozialiſten ſich gelegentlich entſchließen ſollten in Ver
bindung mit der Rechten der bürgerlichen Linken Schwierig
keiten zu bereiten ſelbſt dann keine Gefahr mehr laufen
überſtimmt zu werden da ſie 30 Stimmen mehr als die
abſolute Majorität der Kammer beſitzen Die republikaniſche
Regierungspartei beſtehend aus 143 Sozialradikalen
110 Radikalen und 77 Linksrepublikanern beherrſcht die
Geſetzgebung vollſtändig ſie kann unbeeinflußt durch andere
Parteigruppen diejenigen Reformen zur Durchführung
bringen die ſie im Intereſſe der Republik für erforderlich
hält Insgeſamt haben die Blockparteien einen Stimmen
zuwachs von 59 Mandaten erhalten ſo daß der Block eine

iſt ein ſolcher typiſcher Wahlausfall in Frankreich nicht mehr
vorgekommen Zu vergleichen mit dem gegenwärtigen Er
ehnis iſt allein dasjenige vom Dezember des Jahres 1875

in welchem zum erſten Male das legitimiſtiſche Uebergewicht
in der Kammer in eine große republikaniſche Mehrheit ver
wandelt wurde während damals noch im Senat die Parteien
der Legitimiſten und Republikaner ſich die Wage hielten
Niemals war alſo für die Republik eine ſo günſtige Partei
konſtellation vorhanden wie die jetzt geſchaffene und es iſt
in hohem Maße begreiflich wenn die Reaktion angeſichts
ihres gänzlichen Zuſammenbruchs ſich in ziemlicher Hoffnungs

Wenn auch wie oben angegeben die bürgerlichen Block
gruppen allein ſchon ausreichen der Regierung eine abſolute
Mehrheit zur Verfügung zu ſtellen ſo wird gleichwohl nicht
an eine Auflöſung des alten Blocks und ſeine Umgeſtaltung
mit Ausſchluß der Sozialiſten gedacht Freilich ſind zwar
Verſuche im Gange die Verbindung zu löſen und dieſe Ver
ſuche gehen von den geeinigten Sozialiſten aus die in der
Stärke von 56 Deputierten in die Kammer einziehen Jhre
Führer Guesde und Jaurès arbeiten auf eine Trennung
von der bürgerlichen Republik hin Aber dieſem Verlangen
ſteht bereits die programmatiſche Ankündigung des Miniſters
Larthou gegenüber die bei den Wahlen erprobte Freund
haft auch für die künftige parlamentariſche Arbeit zu be
wahren Der Beſtand des bisherigen Kabinetts ſoll keine
Erſchütterung erfahren vielmehr die Einheit der Sozialiſten
mit der bürgerlichen Linken nachdrücklich gepflegt werden
9u dieſem Beſtreben iſt das Kabinett mit der führenden
Partei der Kammer den Sozial Radikalen einig und es iſt
daher ſehr wahrſcheinlich daß die Sozialiſten den Bemühungen
ſie bei der Blockmehrheit zu erhalten keine unüberwindlichen
Schwierigkeiten entgegenſetzen werden
Seinem Grundcharakter nach bietet der franzöſiſche Wahl

ausfall eine ſcharfe Abſage an die immer ſchwerer auf der
franzöſiſchen Nation laſtende Schuldenwirtſchaft und Militär
ausgabenpolitik Aehnlich wie in England wo der Ab
rüſtungsgedanke infolge der drückenden Steuerlaſt immer

gegen den Militarismus ſtark zugenommen den man für die
Höhe der direkten und indirekten Steuerlaſt nicht mit Unrecht
verantwortlich macht Dazu kommt daß Frankreich ſich
ernſtlich mit der Aufgabe vertraut gemacht hat das
ArbeiterVerſicherungsweſen gegen Unfalle Krankheit und
Jnvalidität in den Kreis der 9karberiſchen Behandlung
u ziehen und eine Aera von Reformen auf dem Gebiete
r Sicherſtellung der induſtriellen und ländlichen Arbeiter

chaft begonnen hat Dies aber erfordert eine hohe An
pannung der finanziellen Kräfte des Landes die durch die

Ausgaben für Heer und Flotte für koloniale Unternehmungen
und für das Beamtentum derart in Anſpruch genommen
ſind daß für den Ausbau des Geſellſchaftslebens nach
modernen Geſichtspunkten nur geringe Bruchteile der fran
zöſiſchen Steunerkraft zur Verfügung ſtehen Auf der anderen
Seite aber drängen die Syndikate der Arbeiter ſowohl wie
diejenigen der Beamten und Lehrer die vorausſichtlich unter
dem neuen Regime ihre geſetzliche Anerkennung finden werden
ohne Unterlaß auf ſoziale Reformen ſo daß hier in der Tat
ein ernſtliches Dilemma für die franzöſiſche Nation entſteht
Wenn indes die gegenwärtige Wahl als ein Wegweiſer für
die Regierung aufgefaßt werden darf und dazu iſt aller
Anlaß vorhanden ſo deutet dieſer Wegweiſer entſchieden
dahin als die erſte Aufgabe die Löſung der ſozialen
Probleme zu erachten und dieſe Frage nicht deshalb außer
acht zu laſſen weil etwa Fragen der Armee und Flotten
ſtärkung ihr vorausgingen Beide Aufgaben in diejenige
Harmonie zu bringen daß ſie gedeihlich nebeneinander gelöſt
werden können wird die Hauptſchwierigkeit des Kabinetts
Sarrien ſein Es ſoll Frankreich innerlich ſozial refor
mieren während es ſeine nationale Rüſtung zu Waſſer und
zu Lande auf der ſeitherigen Höhe erhält und womöglich
ſtärkt Es ſoll dies tun unter Herabſetzung der Steuerlaſt
für die wenig Beſitzenden alſo unter möglichſter Beſeitigung
der Schäden des indirekten Steuerſyſtems und ihrer Er
ſetzung durch eine ſtärkere Anwendung des direkten Steuer
weſens Man darf geſpannt darauf ſein wie dieſes inter
eſſante Problem der Geſetzgebungskunſt im modernen
Frankreich gelöſt werden wird

Von den Parteien der Rechten wird bereits eine Wendung
der Republik zum Kommunismus und Antimilitarismus
vorausgeſagt Sie ſchöpfen aus dieſer Wendung zugleich
die Hoffnung daß das franzöſiſche Volk mit dem nun
kommenden Regime wenig zufrieden bleiben und in einem
ſpäteren Zeitpunkt den ien Wahlausfall wieder
redreſſieren werde Man muß das Programm der Re
ierung abwarten Clemenceau hat bisher die Fehler die
einer miniſteriellen Tätigkeit prophezeit wurden vermieden

Er wird gewiß auch die richtige Linie finden die den
zweckmäßigſten Weg der Entwickelung Frankreichs in der

kommenden Periode bedeutet F W

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

König Friedrich Auguſt von Sachſen hat einen
neuen Orden geſtiftet zur Auszeichnung von Frauen oder Jung
frauen die ſich im öffentlichen Dienſt im Dienſt des Hofes oder
im Dienſt gemeinnütziger Anſtalten mit Erfolg ausgezeichnet
oder ſich durch hervorragende Leiſtungen beſondere Verdienſte
um die Förderung des Gemeinwohls erworben haben Der
Orden ſoll zum Gedächtnis an ſeine Mutter den Namen
Marie Anna Orden erhalten und beſteht aus drei Klaſſen
Die erſte wird mit der Krone die zweite ohne Krone und die
dritte Klaſſe in Geſtalt eines Kreuzes Anna Maria Kreuz vermehr Freunde gewinnt hat auch in Frankreich die Abneigung liehen

Saale Dienstag den 22 Mai
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werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
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Wie aus Friedrichsruh den Hamb Nachr mitgeteilt wird
iſt die Fürſtin Bismarck infolge tiefer Trauer außerſtande
der Einladung des Vorſitzenden des Denkmalskomitees Bürger
meiſters Dr Mönckeberg zur Teilnahme an der Enthüllung des
Bismarckdenkmals in Hamburg zu entſprechen Dafür werden
die vier älteſten Kinder in der Begleitung der Schweſter der
Fürſtin Gräfin Gabriele Hoyos und Baron Merck bei der Feſt
lichkeit anweſend ſein

Die Schnulvorlage
Ueber die heute beginnende zweite Leſung des Schulunker

haltungsgeſetzes iſt von den Mehrheitsparteien ein gedruckt vor
liegender Arbeitsplan aufgeſtellt worden der deutlich das
Beſtreben verrät die Vorlage möglichſt ſchnell durchzupeitſchen
Gegen allen parlamentariſchen Brauch ſoll wie es in den Vor
bemerkungen heißt eine allgemeine Beſprechung über
den ganzen Geſetzentwurf nicht ſtattfinden dagegen bei 8 19ff
konfeſſionelle Beſtimmungen größete Redefreiheit gewährt

werden, Es iſt ein ganz unerhörter Vorgang daß bei der
zweiten Leſung eines ſo wichtigen Geſetzentwurfes die General
diskuſſion einfach abgeſchnitten und ſofort in die Beratung der
einzelnen Abſchnitte des Entwurfs eingetreten werden ſoll Die
neuerlichen Kompromißverhandlungen ſind wie verlautet bisher
ergebnislos geblieben doch hofft man noch immer durch Be
ſeitigung des s 40 die Nationalliberalen am Kompromtß feſt
halten zu können

Deutſcher Flottenvereiu
Die Rede des Prinzen Heinrich im Deutſchen Flotten

verein hatte wie in Ergänzung des geſtrigen Telegramms zu
melden iſt folgenden Wortlaut

M H Sie haben der Marine gedacht Zu der Begrüßung
ſeitens des Herrn Vertreters des Hamburger Landesvereins kann
ich erwidern daß die Hamburger Jungen in der deutſchen
Marine in hohem Wert ſtehen Bravo Jch habe mir vom
Herrn Präſidenten das Wort erbeten um zu einigen allgemeinen
den Jiy ter berührenden Fragen Stellung zu nehmen
M Die Geſchichte unſeres Vaterlandes beſteht aus un
endlich vielen Konflikten die uns durch Kummer und Sorgen zu
dem Deutſchen Reich geführt Die Entwicklung des Reiches hat
aus kleinen Anfängen die deutſche Marine geſchaffen Die
weiteren Beſtrebungen haben dahin geführt daß ſich die
Korporation gebildet hat welche wir als Deutſchen Flotten
verein kennen Wenn aber an dieſer Korporation etwas charakte
riſtiſch iſt ſo iſt es ich muß ſagen leider das Charakle
riſtilum des Deutſchen Soviel Köpfe ſoviel Sinne
Heiterkeit und Zuſtimmung Friktionen perſönlicher Natur und
Friktionen korporativer Natur Lebhafte Bewegung Ja
meine Herren dieſe Friktionen ſind durchaus ernſt
zu nehmen Lebhafte Zuſtimmung Jch ſehe auf den Zügen
manches Herren hler herum an den Tiſchen ein Lächeln Jch
wünſche dringend daß jeder der Herren wie jegliche Korporation
das kleine Wörtchen Jch der Sache zum Opfer bringen möchte
Stürmiſcher minutenlanger Beifall Es iſt mir gleichgültig

ob jemand ein Norddeutſcher oder ein Süddeutſcher iſt es iſt
mir gleichgültig welche Konfeſſion der Einzelne hat Nehmen
Sie ſich ein Vorbild an der Korporation für welche ſie ein
treten das iſt die deutſche Marine Blicken Sie auf unſer
deutſches Seeoffizierkorps und auf unſere Matroſen Mannſchaſft
Trauen Sie mir meine Herren einent Manne der
auf eine 30 jährige Dienſtzeit zurückblickt ein Urteil
zu bundes ſtaatliche und konfeſſionelle Unter
ſchiede hat es in der deutſchen Marxine nicht ge
geben niemals Stürmiſcher Beifall Sollten ſich da
nicht Brücken finden bei einer Korporation welche ſich die
Stärkung der Marine zur Aufgabe geſtellt hat Mit Ge
nehmigung des Herrn Präſidenten lege ich den Bericht des
bayeriſchen Landesvereins auf den Tiſch des Hauſes
Der Bericht iſt datiert aus Nürnberg vom 14 Mai d J Seine
Durchlaucht kennt den Bericht und ich habe ihn heute auch
geleſen Es wäre gut wenn dieſer Bericht an den Tiſchen
zirkulierte Jch für meinen Teil kann nur erklären daß dieſer
Bericht das enthält was der Deutſche Flotten
verein ſein ſoll Lebhaſtes Bravo Jch hoffe m daß

Pfetuilletott
Nachdruc verboten

Jeuchtende Wolken
Von Hermann Berdrow

de Spiel der Wolken und Winde das unſern Altvordern
gohnungen der Aſen in Walhall den Griechen dien äſte der ſeligen Götter auf dem Olymp ſichtbarlich vor

zauberte erfreut auch uns wenn wir nur gelegent
welle Blick zum Abend oder Nachthimmel emporrichten

n en mit märchenhaft ſchönen und ſeltenen Er
Volte gen Zu ihnen gehören vor allem die leuchtenden
ſelbſt die obwohl ſicherlich ſo alt wie die Menſchheit
jehuten Blick der Forſchung doch erſt ſeit wenigen Jahr

gen auf ſich gezogen haben
frappante Erſcheinungen wie die nachfolgende von

geren Offizieren im Sommer 1904 zu Wiesbadenn Wachtete ſind freilich nicht alle Tage ſichtbar ſtellen viel
lehr deind deſt Phänomen in ſeinem Glanz und Höhepunkt dar
r adfür aber kaum aus ſich ſelbſt ſondern nur vermittels

Weoba licheren Erſcheinungen zu erklären Die erwähnten
gegen 97 ſahen an dem gewitterſchwülen Abend des 1 Juli
ünler 11 Uhr nach Süden zu in 25 bis 30 Grad Höhe

der dunklen den ganzen Himmel überziehenden
ſelbe cke zwei ſchmale leuchtende Wolkenſtreifen die in

un Wo n Horizontalen lagerten und mit ihren witen Enden
eller ondbreite von einander entfernt waren Allmählich

Crad verdend nahmen ſie an Länge zu bis ſie etwa zehn
Spf en mag waren Bald begannen die einander zugekehrten

Grö zu glühen und wuchſen zu Kugeln die ſchließlich an
verſhh einem Achtel der Mondſcheibe gleichkamen Dann

anden ſie und ließen nur zwei lichte nebelartige

Flecke zurück Dieſe näherten ſich ein wenig und rückten
t ſenkrecht übereinander Nach einigen Minuten

ildeten ſich an ihrer Stelle wiederum weißglühende Kugeln
größer und heller als die erſten während die Wolkenſtreifenſch zu kometenartigen Schweifen verkürzt hatten Bald

erlofchen die Kugeln um nach mehreren Minuten in der
ſelben Geſtalt wieder aufzutauchen und zwar horizontal
nebeneinander und im Abſtande eines Drittels der Mond
breite Der Raum zwiſchen ihnen entſandte kurze Strahlen
nach außen Dieſe Phaſe verſchwand nach kurzer Zeit Docherſchien nach fünfzehn Sekunden und zwar ſür eine halbe

Minute in ganz veränderter Form ein längliches voll
ſtändig weißglühendes Gebilde welches ringsumher Strahlen
verbreitete ſo daß es die Geſtalt einer behaarten Raupe
beſaß Nach ſeinem Erlöſchen gegen 12 Uhr nachts wurde
wieder ein lichter Fleck ſichtbar Um 12 Uhr 40 Minuten
entſtanden nochmals zwei kreisförmige Nebelflecke die ſich
bis zur Weißglut erhellten indem der eine bedeutend größer
und mit viel längerem Strahlenſchweife verſehen war als
der andere Nach einer Minute war alles verſchwunden
und diesmal endgültig

Was hätte man in einem vergangenen Jahrhundert
auf Grund einer ſo ſeltſamen Naturerſcheinung wohl alles
zurechtgefabelt und prophezeit Wir dagegen erhellen das
rätſelhafte Dunkel mit der Leuchte der Wiſſenſchaft und
erkennen daß wir es in dieſem Falle mit einer ebenſo
ſeltenen wie ausgeprägten Form der ſelbſtleuchtenden Wolken
zu tun haben

Denn um es gleich vorweg zu ſagen es gibt zwei grund
verſchiedene Arten der leuchtenden Wolken die durch
Reflexion der Sonnenſtrahlen alſo nicht ſelbſttätig leuch
tenden und die ig Licht ſelbſt erzeugenden wahrſcheinlich
das Spiel elektriſcher Kräfte verratenden ſelbſtleuchtenden
Nachtwolken

Die erſtere Wolkenart begann ſeit dem Jahre 1885 die

Aufmerkſamkeit der Meteorologen und Aſtronomen zu er
regen Es ſtellte ſich heraus daß dieſe Cirruswolken in
außergewöhnlichen Höhen um das Jahr 18090 fortgeſetzt in
82 Kilometer Höhe ſchwebten während gewöhnliche Cirrus
wolken ſelten eine größere Erhebung als 13 Kilometer
zeigen Dieſe ſehr hoöchſtehenden leuchtenden Eirri zeigten
ſich immer nur innerhalb derjenigen Parlie des Abend und
Morgenhimmels der von dem Dämmerungeslichte erbellt
wird und gegen den Nachthimmel durch einen mehr oder
uinder verwaſchenen Halbkreis den Dämmerungsbogen
begrenzt iſt Sie zeigten ſich abends wenn die Sonne
etwa 10 Grad unter dem Horizont ſtand und blieben ge
wöhnlich ſo lange ſichtbar wie die Dämmerung anhielt
Morgens erfolgte der Verlauf umgekehrt vor Sonnen
aufgang Die leuchtenden Cirruswolken ſtrahlen in weißem
ſilberartigen Glanz der nur in der Nähe des Horizontks
mehr in goldgelb übergeht ſie heben ſich als hellere
Partien vom Dämmerungshimmel ab während gewöhnliche
Cirri immer dunkler als dieſer ſind Sie ſind nur inner
halb des Dämmerungsſegmentes ſichtbar ſobald der
Dämmerungsbogen über ſie hinweggleitet verſchwinden ſie
gänzlich Da die Erſcheinung nur bei dem tiefen Stand
der Sonne von 10 18 Grad unter dem Horizonte ſichtbar
wurde ſo war ſie mit den gewöhnlichen um dieſe Zeit meiſt
ſchon verſchwundenen Farbenſpielen der Dämmerung kaum
zu verwechſeln Uebrigens traten dieſe leuchtenden Wolken
während der Jahreszeit da ſie bei uns ſichtbar waren
nämlich während der Sommermonate nicht täglich ſondern
meiſt nur in Zwiſchenräumen von 14 Tagen dann aber
gewöhnlich mehrere Abende hintereinander aufDie Wieſen hat für dieſe Art leuchtender Nacht
wolken eine ziemlich ſichere Erklärung Jm Jahre 1883
waren die gewaltigen exploſionsartig erfolgenden Aus
brüche dreier Vulkane des Krakatau Perhuwatan und
Danan in der Sundaſtraße erfolgt Rieſige Staud und



Sie mir meine etwas herbe Kritik nicht verargen
en Sie wiſſen daß ich auf Beſehl meines hohen

rotektor des deutſchen Flottenvereins geworden bin und daß ich
gktiver Offizier bin Es fällt mir als altiver Offizier des

id doppelt ſchwer Kritik zu üben über Dinge welche
eigentlich nicht kritiſieren ſoll und darf Sie

werden hier über Jore weitere Tätigkeit Reſolutionen
annehmen zu denen ich nicht Stellung nehmen darf
Dieſe Tätigkeit ſollte unbeſchadet daß ſie mal über das Ziel
des Möglichen binaunsſchießt in erſter Reihe aufklärend ſein
Es iſt für die große Maſſe dieſe Tätigkeit weniger in die Augen
fallend als eine mit einem gewiſſen Enthuſiasmus und nehmen

ſe es mir nicht übel mit einem Redeſchwall geführte
gitation Heiterkeit Jch wünſche daß die Herren erziehe

riſch wirken beſonders auf jenen Teil der Bevölkerung der
nicht wie hier in Hamburg an der Waſſerkante wohnt Wenn
die Herren mir in dieſem Beſtreben folgen wollten würde ich
ihnen Dank wiſſen und ſie würden wenn es ihnen gelänge
Friktionen perſönlicher und korporativer Natur auszuſchalten
und zu vermeiden dem Herrn Präſidenten ſein ſchweres Amt
weſentlich erleichtern Stürmiſcher Beifall Damit meine
Herren will ich ſchließen Jhr Herr Präſident hat mich tele
graphiſch zitiert ich bin ſofort gekommen Jch bedauere daß
mich Umſtände Sie wiſſen wohl alle welche in dieſem
Jahre hindern mit den Mitgliedern in einen
engeren Konnex zu treten wie im vorigen Jahre in
Stuttgart Minutenlanger ſtürmiſcher Beifall

Die vorgeſchlagene
Reſolution

lautete wie folgt
Jn der Ueberzeugung daß trotz der Annahme der Flotten

vorlage durch den Reichstag die Ziele des Deutſchen Flotten
vereins noch nicht erreicht ſind das Vaterland vielmehr von
dem Beſitz einer ſtarken Flotte Satzung 8 2 noch weit ent
fernt iſt erkennt die Hauptverſammlung es nach wie vor als
Aufgabe des Vereins an für den ſchnelleren Erſatz der
minderwertigen Schiffe durch vollwertige einzutreten Den
zweckmäßigſten Weg zur baldigen Erreichung dieſes Zieles er
blickt die Hauptverſammlung in der Herabſetzung des Lebens
alters der Linkenſchiffe und Kreuzer

General Keim änderte den Schluß der Reſolution wie
folgt ab

vollwertige und für die Herabſetzung des Lebensalters der
Linienſchiffe und Kreuzer einzutreten

Jn dieier Form wurde die Reſolution einſtimmig angenommen
Bei der Vorſtandswahl war für den erſten Vizepräſidenten

r v Würtz burg München der Wlederwahl abgelehnt
at Erſatz zu ſchaffen Hierzu gab als Vertreter der ſogenannken

gegneriſchen Richtung Reg Rat Vraun Augsburg eine Er
klärung ab Jn dem Ziel eine ſtarke Flotte zu ſchaffen ſeien ſie
alle cinig Bravo Auseinander gingen ſie nur in der Wahl
der Wege zum Ziele Sie erachteten es als keinen Fehler wenn
verſchiedene Richtungen beſtänden aber das Präſidium dürfe
nicht auf dem äußerſten Flügel ſtehen ſondern in der Mitte
Noch den ihnen gegebenen Erklärungen gäben ſie ſich der
Hoffnung hin daß dieſe Richtung im Verein künftig eingebalten
werden würde Das Vedanuern aber müßten ſie ausſprechen
daß man gegen einen der verdienſtvollſten Männer in ihrer
Mitte in der Preſſe die ſchwerſten Angriffe gerichtet habe
egen Frhrn v Würtzburg Widerſpruch bitte meine Herren
n der Preſſe Man hat ihn als einen Schleppenträger

des Zentrums im Verein bezeichnet Dieſe Vorwürfe ſeien
unberechtigt Sorgen Sie daß dieſe Angriffe aufhören und Sie
werden uns mit Jhnen einig ſehen

An Stelle des Frhrn v Würtzburg wurde wie ſchon gemeldet
in das Präſidium Kämmerer Oberſtleutnant a D v Spieß
München gewählt für General Men ges tritt Staatsminiſter

a D Hentig Berliny ein
Einer Einladung der Hamburg Amerika Linie folgend unter

nahmen etwa 309 Teilnehmer der 6 Hauptverſammlung des
Deutſchen Flottenvereins auf dem Turbinendampfer Kaiſer
eine Seefahrt Sie hatten dabei in der Nähe von Helgoland
Gelegenheit einem Manöver der bei Helgoland kreuzenden
aktiven Schlachtflotte beizuwohnen Nach der Rückkehr nach der
Elbe ſtiegen die Teilnehmer an der Fahrt bei Krautſand auf
den Rieſendampfer Amerika über wo ein von der Hamburg
Amerika Linie gegebenes Feſtmahl ſtattfand Jn Vertretung
des verhinderten Generaldirektors toaſtete Direktor Dr Ecker
auf den Flottenverein Generalmajor a D Graf Dürckheim
brachte ein Hoch auf die Hamburgz Amerika Linie und deren
Leitung aus Nachts 1 Uhr kehrten die Feſtgäſte auf dem Kaiſer
nach Hamburg zurück

Jm Lager der Nationalliberalen
Dem Liberalismus der Nationalliberalen ertellt das

nationalliberale Leipz Tageblatt eine entſchiedene Abſage
Das Leipziger Organ ſchreibt an der Spitze ſeiner Sonntags
nummer

Wenn an dieſer Stelle gegen die Reichspolitik der National
liberalen Front gemacht wird ſo wiſſen unſere Leſer daß uns
die Not dazu treibt daß es mit innerem Widerſtreben geſchieht
Aber das Maß iſt voll und längeres Schweigen würde uns
zu Mitſchuldigen machen Wir haben aber keine Luſt für die
Politik der nationalliberalen Reichstagsfraktion auch nur mit
verantwortlich zu ſcheinen Und deshalb erklären wir dieſe
Politik machen wir nicht mit Wir brauchen ſie auch nicht
mitzumachen dürfen es nicht einmal denn ſie iſt gar nicht

Herrn

Der Hann Conrler glaubt
Häannoverſche Blatt hält es durchaus für richtig derartige geger

Anklage den richtigen Ton und die rechte Form gefunden habe

Zwiſchen den Metallarbeitern
Vereinbarung getroffen

verſucht in dem Verhalten der Partei den Ausdruck nationaler
und liberaler Geſinnung zu finden Wir haben ſogar verſucht
trotz unſerer alten und nie verhehlten Gegnerſchaft gegen den
Perſonenfahrkartenſtempel den böſen Kompromißantrag Becker
aus dem Zwang der Situation aus der unſeligen Verquickung
dieſer ſozial auseinanderſtrebenden Steuergeſetze zu erklärenund zu entſchuldigen Aber die Stellungnahme der Fraltton zu

der Erhöhung der Portoſätze der Reich spoſt im
Orts und Nachbarverkehr zwingt uns zur harten Abſage
Denn hier gibt es keine Ent ſchuldigung Hier war
keine Rückſicht auf das große Werk der Reichsfinanzreform zu
nehmen hier lag kein Zwang nicht einmal ein fanfter Druck
auf den empfindſamen Fraktſonsgemütern Die Regierung in
dieſem Falle die Reichspoſtverwaltung hätte es nie gewagt
ohne die direkte Aufforderung des Parlaments von ihrem Ver
ſprechen des Jahres 1899 abzugehen Wenn alſo die Fraktion
am Donnerstag den Abg Patzig als Fraktionsredner vorſchickte
und die zweite Reſolution zum Mantelgeſetz in unverhüllt
verkehrsfeindlicher Weiſe verteidigen ließ ſo handelte
ſie aus freiem Trieb heraus Sie zeigte ſich reaktionärer
als die Freikonſervativen der Färbung Arendt und
fiskaliſcher als der Poſtfiskus Für eine ſolche Deu
tung des Wortes Liberalismus danken wir

Das Leipz Tagebl geht zum Beweiſe dieſer Anſchuldigungen
genauer auf die Stellung der nationalliberalen Fraktion im
Reichstage insbeſondere zu der Reſolution betreffend die Poſt
portoverteuerung ein und ſchließt ſeinen Artikel wie folgt

Was für die Verkehrsverwaltung keine leichte Sache iſt
was ſie nie und nimmer ohne die Aufforderung des Reichs
tags dem Volke zu bieten unternommen hätte das trägt der
Abg Patzig dem Fiskus auf dem Präſentierteller
an Nicht für ſeine Perſon ſondern im Namen der national
liberalen Fraktion Und damit erſt gewinnt der Fall die Be
deutung die uns zu der ſcharfen Gegnerſchaft zwingt Man
kennt die Geſinnung des Herrn Patzig in der Partei wie in
der Fraktion zur Genüge Es iſt gar kein Geheimnis daß in
den Namen Baſſermann und Büſing einerſeits und
Patzig anderſeits die ſozialen und wirtſchaftlichen
Gegenſätze innerhalb der Fraktion ſich perſonifizieren Deutlich
iſt uns noch der ſchneidende Skontraſt zwiſchen den Worten Baſſer
manns und der Rede Potzigs auf dem Dresdener Parteitage
in Erinnerung Wenn alſo jetzt die r dieſe antiliberale
verkehrsfeindliche Reſolution durch den Abg Patzig vertreten
läßt ſo hat ſie gewußt was herauskommen mußte ſo will ſie
ſich ſo vertreten ſehen Wo blieb denn der Führer
der Partei Da er nichts dagegen ſagte mußte er doch
wohl einverſtanden ſein Oder nicht Dann hätte der Flügel
Patzig geſiegt und die Führerſchaft wäre eine Farce Wir
haben es ſatt die ganze Parteipolitik von dieſer anti
liberalen Gruppe in Mißkredlt bringen zu laſſen und
werden mit allen Kräften dahin ſtreben daß hier Wandel ge
ſchaffen wird Und dazu wollen wir gleich noch eins ſagen
Wir laſſen uns auch nicht von unſerem Boden verdrängen
Sondern die haben zu weichen die mit dem Libe
ralismus gebrochen haben Und wenn dabei ein
paar Parteiſtühlchen in Trümmer ſtehen ſo mag man
das perſönlich bedanern aber mit dem alten liberalen
Grundſatze tröſten daß über der Perſon die Sache und über
dem Abgeordneten die Partei ſteht Jn der Partei drängt
friſches Blut nach oben Jhm gehört die Zukunft

daß dieſer ſcharfe Vorſtoß ſicher
noch zu weiteren Erörterungen Anlaß geben wird Das
ſätzliche Meinungen offen und ehrlich zum Austrag zu bringen
und würde es für falſch halten wollte man verſuchen ſie in
einer autokratiſchen Anwandlung tot zu ſchlagen oder ängſtlich
tet zu ſchweigen Daß aber das Leipziger Tagebl in ſeiner

könne es nicht finden und gerade bei ſolchen häuslichen Aus
einanderſetzungen komme auf Form und Ton beſonders viel an

Zur Reichsſinnnzreform
Der Köln Ztg wird aus Berlin telegraphiert man könne

annehmen daß die Steuergeſetze nach den Reichstags
beſchlüſſen baldigſt Geſetzeskraft erlangen werden Der Bundes
rat habe ſeine Bedenken gegen die Fahrkartenſteuer der
Geſundung der Reichsfinanzen untergeordnet Die Regierung
rechne für 1906 zugunſten der Reichskaſſe auf etwa 70 Millionen
Mark Für den Bebarrungszuſtand dürften 170 bis 180 Mill
erreicht werden Staatsſekretär Frbr v Stengel der die
ganze Steueraktion mit großem Geſchick geleitet habe ſei leider
in den letzten Tagen erkrankt Daher ſeien Regierungs
erklärungen zwiſchen der zweiten und dritten Leſung unterblieben

Wenn des Frhrn v Stengel ſcheine nervöſer Natur
zu ſein

Der Lohunkampf in der Metallinduſtrie
Ein Privat Telegramm meldet uns aus Braunſchweig

und Jnduſtriellen iſt ſoeben eine
ſo daß der Friede in der Metall

induſtrie geſichert iſt
Eine internationale Abmachung wilttert der Vor

wärts in einer Meldung aus Breſt vom 18 Mai alſo dem
gleichen Tage an welchem der deutſche Verband in Berlin
ſeinen Beſchluß gefaßt hat wonach das Zentralkomitee der
Arbeitgebervereinigungen für die Metallinduſtrie beſchloſſen habe
am 2 Juni die Werke zu ſchließen wodurch 175,000 Arbeiter

nationalliberal Bis zur letzten Möglichkeit haben wir

Gasmaſſen waren bis zu enormen Höhen emporgeſchleudert
hier ein Spiel der Luftſtrömungen geworden und von
ihnen bis zu der oben genannten Höhe entführt in der ſie
nun einer anſcheinend konſtanten Strömung ſolgend jahre
ja jahrzehntelang ſchwebend erhalten blieben Die Er
ſcheinung fehlte auch vor 1885 nicht gänzlich ſondern trat
in Form von Dämmerungserſcheinungen Purpurlicht
Mondhöfen von außergewöhnlicher Farbenſchönheit auf
eben weil wohl die Staub und Gasmaſſen jene un
u nlichen Höhen 1883 und 1884 noch nicht erreicht

Wir haben dieſe Art von leuchtenden Wolken ein Ge
ſchenk der vulkaniſchen Kräfte in dieſem Sommer vielleicht
abermals zu erwarten und es empfiehlt ſich für Freunde
derartiger Naturphänomen ihr Augenmerk darauf zu richten
Der Anlaß zu ihrem abermaligen Erſcheinen könnte durch
den Ausbruch des Veſuvs und der weſtindiſchen Vulkane
e ſein die ja auch gewaltige Eruptionsmaſſen in die

tmoſphäre geſchleudert haben Die Jahre 1903 und 1904
haben dieſelben großartigen Dämmerungserſcheinungen wie

20 Jahre zuvor gebracht und dieſe traten ſo periodiſch auf
daß der Schluß gerechtfertigt erſcheint daß ſich auch diesmal
der Staub in einzelnen großen Wolken um die Erde be
wegt Die Hoffnung auf neue leuchtende Cirri iſt alſo nicht
unberechtigt

aber noch rätſelhafter als dieſeRicht minder intereſſant
leuchtenden oder Licht reflektierenden Hochwolken ſind die
u eigenen Vermögen Licht ausſtrahlenden Nachtwolken zu
enen die eingangs beſchriebene Erſcheinung gehört Sie

ſcheinen zuerſt on J Schneider im Rheinlanh beobachtet
i aſens genauer beſchrieben zu ſein und eine ſeiner

Beobachtinnäheroring egen wird uns das Eigentümliche dieſer Erſcheinung

ausgeſperrt würden

Schneider ſah nachts nach einem heißen Junitage des
Jahres 1842 während einiger Stunden eine kleine ſelbſt
leuchtende Nebelwolke von rundlicher Form Sie ſtand an
dem ſonſt ganz heiteren Himmel etwa 56 Grad über dem
Horizont hatte den doppelten ſcheinbaren Monddurchmeſſer
und verblieb mehrere Stunden an ihrem Platze Sie
ſtrahlte mit weißlichem die Lichtſtärke der Milchſtraße wenig
übertreffenden Lichte Im Innern gab ſich eine fortwährende
Bewegung kund indem einzelne verdichtete Teile raſch von
der Mitte nach der Peripherie zu verſchieben ſchienen und
ſie oft um ein Viertel des Durchmeſſers überſchritten
Einundeinhalb Stunden nach Beginn der Beobachtung
wurden am Horizonte drei deutliche eine flammenartig ge
ſchwungene Erleuchtung bildende Blitze geſehen die ſich bei
wolkenloſem Himmel ohne alles Geräuſch folgten Dann
wurde das Wölkchen noch über eine Stunde an ſeiner
Stelle aber in ſteter Formveränderung begriffen beobachtet

Schneider machte ähnliche Beobachtungen noch im Auguſt
1859 Ende April 1862 und einmal ſpäter und merk
würdigerweiſe traf die Erſcheinung der leuchtenden Wolken
jedesmal mit elektriſchen Vorgängen in der Atmoſphäre zu
ſammen ſei es daß ſie einem Gewitter voraufging oder
nachfolgte ſei es daß während des Leuchtens der Wolke
auch Wetterleuchten eintrat Das Licht beſchreibt unſer
Gewährsmann als weißlich oder weißrötlich einmal auch als
leuchtendes Gewölk das mehrere Stunden am Himmel
ſtand endlich ſich verdichtete und einen ſanften Regen
ver

Selbſtleuchtende Wolken ſcheinen in unſeren Breiten
durchaus nicht zu den ſeltenen Himmelserſcheinungen zugehören Okwoht die vom Schein der Gaslaternen und

elektriſchen Fiammen durxchleuchtete Großſtadtatmoſphäre derBeoha tung ſo zarter Lichterſcheinungen große Jſerig

grüßungsanſprache des hohen Protektors mit ihrer recht der

Aufruf ergehen laſſen worin es heißt Die lieddringend erſucht angeſichts der von den M alle
den 2 Juni angedrohten Ausſpertrung keine vo
Beſchlüſſe zu faſſen Sobald die Situation klar iſt elig
für ſolche
wendigen
einheitlich Anweiſung Bis dahin erſuchen wir alles Rolere
bezüglich der angedrohten Ausſperrung an Anzeichen hen ſich
macht uns ſofort zu melden einerkbe
einer Reihe von

Sie wünſchen u a
58 Stunden in der Woche Montags und Sonnab

Rückgang der Schweinepreiſe im Großhandel unn
Fleiſchpreiſe in einem dem einzelnen ſelbſt zu überlgf
Maße herabzuſetzen

Tagung des Flotten vereins offiziell nicht vertreten
iſt ihm doch Balſam auf dieſe Wunde geträufelt worden du o
das Erſcheinen des Prinzen Heinrich Allerdings iſt der t

Der Metallarbeiter Verband hat an ſeine Miitg e
er ken

etallind uſtrielleſ den

älle vorgeſehene Körperſchaſt zuſammen
daßnahmen zu treffen Dann ieon die Not

r

erbalten die

merkt

er Metallarbelter ſind gleicheorderungen zur Einführung ch blatts m
und Arbeitsbedingungen an die Unternehmer herange n

eſtſetzung der Arbeitszeit auf en
ends wolle

Die Chemni

ſie 9 die übrigen Tage 10 Stunden arbeiten

Das Sinken der Fleiſchpreiſe
Die Metzger in Wiesbaden haben beſchloſſen nach d

auch d
ſenden

Politiſches
Wenn auch die Reichsmarineverwaltung auf der Hamburg r

war ſo

B

des Kaiſers nicht ganz ſpontan gekommen er hat erſt einer
araphiſchen Einladung der Herren Folge gegeben Die Ve

itlichen
Anſpielung ſich die gemäßigte Haltung des bayriſchen Landes
verbandes des Flottenvereins zum Muſter zu nehmen
auch unter den anderen Mitgliedern des Vorſtandes mit et
gemiſchten Gefühlen aufgenommen worden ſein
ſich nicht leugnen daß diejenige Richtung im Flottenverein die

dürſte

nigen
Jmmerhin läßt

durch ihre draufgängeriſche Agitation dem Staatsſekretär deß
Reichsmarineamts ſchon manche böſe Stunde bereitet hat in
Hamburg formell den Sieg davongetragen hat Herr v Würtzburg
der Vorſitzende des ſüddeutſchen Verbandes iſt freiwillig mit
General Menges aus dem engeren Präſidium ausgeſchieden
Von General Menges nahm man bisher allgemein an
daß er zuſammen mit Generalmajor Keim die treibende Kraft
geweſen iſt bei den Preßangriffen gegen Herrn von Tirpitz
Der Gegenſatz zwiſchen dem Flotten verein und der
Reich smarineverwaltung iſt jedenfalls durch die ein
ſtimmig angenommene Reſolution
mildert geſchweige denn beſeitigt
von einem Redner ziemlich ſchüchtern der Wunſch ausgeſprochen
worden daß man in Zukunft davon abſehen ſolle in der Agf

in keiner Weiſe ge
Es iſt in der Diskuſſion

tation für den Verein den Wert der deutſchen Flotte gegerüber
dem Auslande herabzuſetzen
für die Jntraſigenz der großen Mehrheit der Verſammlung daß
man nach der Darſtellung des Hamb Korr

Es iſt doch aber recht bezeichnend

andere Redner

von denen man ebenfalls einen oppoſitionellen Standpunkt gegen
die Vereinsleitung erwarten durfte überhaupt nicht mehr zu
Worte kommen ließ Tatſache iſt ferner daß der Wortlaut der
Reſolution die Stürmer und Dränger keineswegs zu
einem Verzicht auf die bisher beliebte Agitationsmethode

verpflichtet Es wird alſo ganz von dem Takt der tony
angebenden Herren des Flottenvereins abhängen ob ſie der nach
der gleichen Richtung ausgeſprochenen Mahnung des Prinzen
Heinrich in Zukunft Folge leiſten wollen oder nicht
ſicherung
ſchädigende
Agitationsformen in Zukunft

Eine Zu
daß ſolche unſer Anſehen im Auslande ſchwer
und unſer freundſchaftliches Verhältnis bedrohende

unterbleiben werden haben ſie
jedenfalls nicht gegeben und wir fürchten daher daß Herr von

einmal eine Ueberraſchung
den Etat die Summe von 30,000 M zur Renovierung der

Tirpitz mit den Herren vom Flottenverein noch manche ſchlimme
Erfahrung machen wird

Parlamentariſches
Die Sparkaſſengeſetz Kommiſſion des Abgeordnelen

hauſes ſollte urſprünglich am nächſten Dienstag eine welkere
Sitzung abhalten Der
v Eynern hat jedoch dieſe Sitzung aufgehoben und einen neuen
Termin noch
der Mehrheit
ſeitens der Regierung Verſtändigungs nd Vermitktiungsverſuche mit einzelnen Parteimitgliedern angebahnt
worden ſind

Vorſitzende der Kommiſſion Abg

nicht anberaumt da infolge des Widerſpruchs
der Kommiſſionsmitglieder gegen die Vorlage

Die Budgetkommiſſion des Reichstags erledigte
am Sonnabend den Antrag Nißler betr die Beihilfe für die
Veteranen
wonach das Reichsſchatzamt die nötige Unterlage ſchaffen ſoll
S Grund deren der Reichstag dann im Herbſt Beſchlüſſe faſen
ann

durch Annahme einer Reſolution Gröber Ztr J

Jm Rudolſtädter Landtag gab es am Freitag wiederr Es war bisher üſus alljährlich in
fürſtlichen Schlöſſer zu ſetzen und der getreue Landkag
iſt dieſer Forderung bisher auch ſtets nachgekommen Bei
diesmaligen Beratung der Poſition gab der höchſtbeſteuerte
geordnete Paris ſeiner Meinung dahin Ausdruck daß e

keiten in den Weg legt habe ich doch in den vergangenen
fünf Jahren mehrfach Wolken beobachtet die unzweifelha
zu den ſelbſtleuchtenden gehörten u
in bemerkenswerter Weiſe von dem bewölkten ſternloſe
Nachthimmel ab ſondern ſie zeigten auch jenes für
charakteriſtiſche Hin und Herwogen und Wallen des weiße
Kichts und die leichte Veränderlichkeit der Form das nan
völlige Auflöſen und Verſchwinden und ziemlich plößlich

Wiedererſcheinen dieſer Gebilde denSehr ſchön charakteriſiert A Stentzel die ſelbſtleuchten l
Wolken indem er ſagt ſie tauchen unvermutet mitun
ganz plötzlich auf ſchimmern zumeiſt nur kürzere Zeit
nur Momente und verſchwinden gerade ſo piöslid h
rätſelhaft wie ſie gekommen oder verlieren doch re Tat
ſchneil ihr Licht um dann als dunkle Wolkenhellerem Bnlrgend ſichtbar zu bleiben ja ihr deis
ſpringt vielfach blitzſchnell von einer Wolke auf die andete
oder huſcht am ganzen Himmel umher derAuf Grund der meteorologjſchen Begleitumſtände a
ſelbſtleuchtenden Wolken ſcheint die Annahme bere daß
daß dieſe Lichterſcheinung elektriſchen Urſprungs iſt Auge
wir es dabei mit einer allmählichen anhaltenden dem bar

der im Elmsfeuer ſichtbar werdenden elektriſchen An
ſtrahlung der Erde Die durch die Erdelektrizität vent
gerufene in den Wolkenteilchen aufgeſpeicherte Luftelektriſe
die ſich für J nur in plötzlichen gewaltſamen ſeeh
ladungen den Blitzen bemerkbar macht erfährt bei mErſchelnun wahrſcheinlich eine Verkürzung der langen

Auge nicht ſichtbaren elektriſchen Wellen zu kurzen van
wellen und ſo entſteht das geheimnisvolle Selbſtleuch

e

der Wolken

Richt nur hoben ſie ſich

ſichtbar werdenden Entladung zu tun haben vergleidg

e
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4 zwecklos hingegebenes Geldnne Da güe 7 nen Abgeordneten
ſmas prinz viel gegen d
r fernung a mit 8 gegen 8 Siimmen abgelehntR ärzüch mit Aufgebot aller Machimittel durchgeſetzte

n Forderung für eine Finanzperlode inſofern wirkungslos
echt als der Fürſt gezwungen iſt Renovlierungen ſeiner

Eüöſſer aus der eigenen Taſche zu bezahlen

Der Abgeordnete Oberlandesgerichtspräſident Dr Spahn
vollendet heute 22 Mai ſein 60 Lebensſahr

Religion und Konfeſſion
Wie der Tägl Rundſch zufolge aus unterrichteter Quelle

rlautet hat ber Pfarrer der Vonner altkatholiſchen Gemeinde
augenblickliche Bistinmsverweſer Demmel die meiſten Aus W

chten darauf in der am 6 Juni zuſammentretenden Synodeun Nachfolger des verſtorbenen Biſchofs Weber gewählt zu
erden

Die Kirchenregierungen Deutſchlands werden am
14 Juni zu achttägiger Konferenz in Eiſenach zuſammentreten

Verkehrsweſen
Die großbritanniſche Regierung regte bei ihrer Annahme

der Einladung zur Konferenz für Funkentelegraphie
deren Verſchiebung auf den kommenden Herbſt an und erklärte
ch außerſtande früher tellzunehmen Dem Wunſche iſt ent

jprochen worden Der Zuſammentritt der Konferenz wurde vom
28 Juni auf den 3 Oklober verſchoben

Bergban
Jm Ruhrrevler proteſtlerten am Sonntag zahlreiche vom alten

und vom chriſtlichen Verbande einbernfene Bergarbeiter Ver
ſammlungen gegen die jetzige Form der Knappſchafts
novelle n den Verſammlungen die teilweiſe ſtark beſucht
waren herrſchte vielfach ziemlich erregte Stimmung

Kolonigles
Zu der Meldung daß die gegen Puttkamex angeſtellten

Ermilielungen zur Einleitung eines Disziplinarberfahrens nicht
die genügende Grundlage gegeben habe ſchreibt die Germania
Wenn dieſe Mitteilung zutreffend ſein ſollte ſo wäre das ein

wahrer Hohn auf die gegen den ſeitherigen Gouverneur von
Kamerun im Reichstag feſtgeſtellten Tatſachen und auf das von
der großen Mehrheit des Reichstags über ihn gefällte Urteil

Als einen Gegner der Kolonialpolitik hat ſich
der Vorſitzende des Bundes der Landwirte Herr v Wangen
heim in einer Verſamwlung der bündleriſchen Landes
abteilung Mecklenburg zu Güſtrow bekannt Wie die Mecklenburg

tg mitteilt ſagte Herr v Wangenheim er ſei mit der8iemalrolitit nicht einverſtanden denn die Geſchichte vieler

Staaten zeige daß die Erwerbung von Kolonien zum Unter
gang geführt habe

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

108 Sitzung vom 21 Mal 1 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
gin Bundesratstiſche Graf Poſadowsky Erbprinz zu Hohen

ohe
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung des

Handels und Schiffahrtsbertrages mit Schweden
Abg Frhr Hehl zu Herrnsheim ul ſehr ſchwer verſtändlich

erklärt namens ſeiner Freunde daß ſie dem verlängerten Ver
trage zuſtimmen Es ſcheint aber als ob wir auch hier zu viele
Zugeſtändniſſe gemacht haben Davor müſſen wir uns hüten
Auch Amerika gegenüber haben wir viel zu viel Zugeſtändniſſe
gemacht die Amerikaner waren ſelbſt erſtaunt darüber Man ſoll
ſich daher durch daß Gerede von einem Zollkrieg nicht ſchrecken
laſſen Redner ſpricht dann noch den Wunſch aus daß das Ver
n zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern ein beſſeres
werde

Präſident Graf Balleſtrem weiſt darauf hin daß dieſe Be
trachtungen doch nur in einem ſehr lockeren Zuſammenhange mit
dem ſchwediſchen Handelsvertrage ſiänden

Abg Kämpf frſ Vp Der ſchwediſche Vertrag zeigt wieder
daß unſer Zolltarif nicht dazu angetan iſt langfriſtige Verträge
abzuſchließen Schweden iſt deshalb auch ſehr vorſichtig geweſen
und hat den Vertrag nur bis 31 Dezember 1910 abgeſchloſſen
Nichtsdeſtoweniger werden meine Freunde für den Vertrag mit
Schweden ſtimmen und zwar ohne Kommiſſionsberatung

Abg Speck Ztr Der ſchwediſche Handelsvertrag macht
keinen ſehr günſtigen Eindruck auf uns Beſonders hätten wir
beſſere Bedingungen für unſere Handelsreiſenden gewünſcht
Schweden kann jetzt noch unſeren Handelsreiſenden eine Abgabe
von 100 Kronen auferlegen und zwar für jede einzelne Reiſe ſo
daß alſo ein Reiſender der dreimal im Jahre Schweden auf
ſucht dreimal 100 Kronen zahlen muß Dies iſt doch eine große
Härte Bedenklich erſcheint die zollfreie Einfuhr der Preiſel
beeren Hier hat man nur die Jntereſſen des Auslandes und
der deutſchen Jndnſtrie berückſichtigt nicht die der kleinen
deutſchen Produzenten Es war nicht nötig den Schweden ſo
viele Zugeſtändniſſe zu machen Es wird ja geſagt wir mußten
Schweden entgegenkommen weil wir die ſchwediſchen Eiſenerze
nicht entbehren konnten Dies iſt nicht richtig die ſchwediſche
Eifenerzeinfuhr beträgt nur 9 Prozent Dieſen kleinen Betra
könnten wir auch anderswoher bekommen Das beſte iſt da
der Vertrag nur ſo kurze Zeit dauert Jedenfalls bedarf der
Vertrag noch einer gründlichen Prüfung ich beantrage daher
ihn einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen

Abg Dove fr Vg Jch finde den Vertrag durchaus akzeptabel
und eine Kommiſſionsberatung gänzlich t Der Vertrag
bringt dem deutſchen Geſchäftsverkehr zweifellos Erleichterungen
Wir hätten ja allerdings gewünſcht daß z B das Zement und
andere Dinge etwas beſſer weggekommen wären Zu bedauern
iſt nur daß keine Beſtimmungen ſozialpolitiſcher Natur in den

ertrag hineingenommen ſind
Staalsſekretär Graf Poſadowoky Bei den Zolltariſdebatten

hat die Behauptung eine große Rolle geſpielt unſere Induſtrie
würde in großen Maſſen ins Ausland abwandern Dieſe düſlere
Prophezeihung hat ſich nicht erfüllt ſo wenig wie alle übrigen
die damals ausgeſprochen wurden Statt deſſen ſehen wir einenallgemeinen nſſchionn der deutſchen Induſtrie Sie mag alſo
auch in Zuknnft vur Heriragen zu unſerer Sache haben Was

den vorlſegenden Vertrag betrifft ſo kann man ihn wie über
banpt derartige Verträge nicht nach allerhand Einzelheilen be
urteillen ſondern nach der Geſamtlage Die Lage war für uns
inſofern nicht günſtig als Schweden auf Grund der un
beſchränkten Meiſtbegünſtigung alle unſere ermäßigten Sätze er
hielt Es ſchien uns daher erwünſcht mit Schweden zu einem
vertragsmäßigen Zuſtand zu gelangen und es ſo zu verhindern
ſeine Sätze autonom in einer uns nachteiligen Weiſe zu erhöhen
Von dieſem Geſichtspunkt aus muß der ganze Vertrag angeſehen
werden Man darf auch nicht vergeſſen daß unſer Handel mit
Schweden allein an land wirtſchaftlichen Produkten 38 Millionen

dark beträgt Ein für uns fehr wertvolles Zugeſtändnis iſt das
Verſprechen Schwedens keinen Ausfuhrzoll auf Eiſenerze z er

den Die ſperre des Zolls auf Pflaſterſtelne iſt mit
wrecht abfällig kritiſiert worden Wir brauchen die Pflaſter

en im Jntereſſe unſerer Landeskultur und dieſe muß höher
eben als das Jntereſſe der Stelnproduzenten Uebrigens wäre

mit einem Steinzoll der ganze Vertrag mit Schweden nicht zu
ande gekommen Von der Linken iſt behauptet worden dieſer
ertrag ſei ein Beweis dafür daß mit dieſem Zolltarif langfriſtige
andelsverträge ſich üherhaupt nicht ſchließen laſſen Nun wirhaben doch bereits mit einer ganzen Reihe von Staaten ſolche

ien und er nicht dafür

e Forderung waren wurde der
e ſo lag das nur an inneren
Man hat von anderer Seite gefra
mit unſerem handelspolitiſchen
Nun wir hoben uns redliche Mühe gegeben

ſchwediſchen Verhältniſſen

und ich betone

keinen Umſtänden dauern Hört hört Was unſer Ver
bältuis zu den Vereinigten Staaten betrifft ſo haben wir
lediglich die Ermächtigung erbelen und erhalten Amerika bis zu
17 Monaten alle Vergünſtigungen zu gewähren Nach Ablauf
dieſer 17 Monate ſind wir in der Lage von einem ganz anderen
Geſichtspunkte an die Regelung unſerer Tezie n en zu Amerika
heranzugehen Ueber den allgemeinen Wert ver
r kann ſch nicht ſo abfällig urtellen Wir bekommen
doch auf Grund derſelben Meiſtbegünſtigung auch viele Vorteile
ohne Gegenleiſtung Endlich die ſozialpolitiſche Geſetzgebung
Da iſt Deutſchland bekanntlich welt voran Wir legen großen
a deren O tee eregennnen De Art ſie geben den

Skoaten Veranlaſſung mögli nzuelfern Weiſel g alichſt energiſch uns nach
Abg Graf Kanitz konſ Jch bedaure es daß der notwendige

Zollſchutz der von unſerer Induſtrie wegen der Zolltarifver
handlungen verlangt wurde hier in dieſem Vertrage noch weiter
herabgeſetzt werden ſoll Die Induſtrie hat eigentlich nichts
mehr zuzuſetzen Hört Auch bedaure ich den Ausfall an
ehe Das geht jetzt ſchon los was ich früher be
ürchtet habe daß wir zugunſten des Anslandes auf Einnahmen

verzichten Vor allen Dingen bedaure ich die verſpätete Ein
bringung des Vertrages Ganz wichtige Intereſſen ſtehen auf
dem Spiel und wir ſollen die Sache im Hand umdrehen er
ledigen Jn Stockholm iſt der Vertrag dem ſchwediſchen Reichs
tag ſchon vor 10 oder 12 Tagen vorgelegt worden und dieſer
hat ihn einer Kommiſſion überwieſen Wir aber ſollen nicht
einmal die Zeit haben um die notwendigſten Jnformationen
darüber einzuziehen wie der Zoll auf unſere Jnduſtrie wirken
wird Als Landwirt würde ich keine Bedenken gegen den Ver
trag haben denn die Landwirtſchaft wird durch ihn überhaupt

Volkswirtſchaft allerdings umſo mehr z B die Steininduſtrke
die Kautſchuklnduſtrie und andere mehr Die ſchwediſchen Zu
geſtändniffe ſind von keiner großen Bedentung Üeberhaupt hat
der ganze Vertrag keine große Bedentung er wird an unſeren
Hondelsbeziehungen wenig ändern nur einen Einnahmeausfall
unſerer Reichskaſſe bringen

Abg Vernftein Soz Eine Kommiſſionsberatung hat gar
keinen Zweck denn wir können ja doch keine Aenderungen an
dem Vertrag vornehmen Eine Kommiſſionsberatung würde
daher nur dazu dienen die ganze Sache zu verſchleppen

Direktor im Auswärtigen Amt Dr v Körner weiſt darauf
hin daß der Bundesrat den Vertrag in fünf Tagen erledigt und
ihn dann ſofort dem Reichstage habe zugehen laſſen Der
Vorwurf daß der Bundesrat die Sache verzögert habe ſei un
gerechtfertigt

Abg Gamp Reichsp Wenn der Bundesrat fünf Tage lang
zu dem Vertrag gebraucht hat dann kann man uns doch nicht
zumuten ihn in 24 Stunden zu erledigen Der Vertrag bedarf
S gründlichen Prüfung Jch werde aber doch für den Vertrag

mmen
Geheimrat Dr v Schönebeck erläutert Einzelheiten des Ver

trags und weiſt darauf hin daß eine ganze Anzahl Poſitionen
des ſchwediſchen Tarifs herabgeſetzt ſeien die für die deutſche
Jnduſtrie von großer Bedeutung wären

Abg Dr Wolff wirt Ver meint von unſerer Seite ſeien
Schweden viel zu viele Konzeſſionen gemacht

Abg Dr Beumer nul ſpricht ſich entſchieden gegen die Kom
miſſionsberatung aus Wenn man die Holz und Eiſenzölle be
ſeitigen wollte ſo würde man die Grundlagen zerſtören auf
denen dieſe Jnduſtrien baſiert ſind Die Frage des Verbots
der Eiſenerzausfuhrzölle iſt hier etwas geringſchätzig behandelt
worden die Herren die dies taten ſcheinen nicht tief in die
Verhältniſſe unſerer rheiniſchen und weſtfäliſchen Jnduſtrie ein
gegangen ſein Wir verwenden ſchwediſche Eiſenerze im Be
trage von 26 Millionen Das mag gering erſcheinen iſt es aber
nicht Unſere rheiniſche und weſtfäliſche und auch die ober
ſchleſiſche Eiſeninduſtrie können die ſchwediſchen Erze gar nicht
entbehren Es iſt hier die ſchwediſche Handelstoxe auf Handlungs
reiſende bemängelt worden Aber auch in dieſem Punkt iſt man uns
ſchon entgegen gekommen in bezug auf die Herabſeßzung der Taxe
ſür die weiteren 15 Tage auf 50 Kronen die Beſchränkung des
Viſums und die Begünſtigung der Edelmetallinduſtrie Jm
übrigen haben wir uns hier Reziprocität vorbehalten ſo daß es
auch uns möglich iſt eine ſolche Toxe einzuführen Dies ent
ſpricht einem Wunſche unſerer Jnduſtrie

Abg Dasbach Ztr Der ganze Zolltarif iſt beraten und
beſchloſſen worden zum Schutz der nationalen Jnduſtrie Soll
nun das große Kapital das in der Baſaltſteininduſtrie inveſtiert
iſt zugrunde gehen

Abg Dr Wallan nl Sehr bebdauerlich iſt daß durch die
zollfreie Einfuhr von Pflaſterſteinen gerade die ärmſten Gegen
den die Eifel das Fichtelgebirge die Rhön der Weſterwald
betroffen werden Jn Worms z B ſind die ſchwediſchen
Pflaſterſteine dreimal billiger als die aus dem benachbarten
Odenwald Sie ſehen wie erdrückend die Konkurrenz iſt

Damit ſchließt die Debatte der Handelsvertrag wird gemäß
dem Antrag Speck an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
verwieſen

Es folgt die zweite Beratung der Militärbenſionsgeſetze
Es liegen zu dieſem Geſetze verſchiedene Abänderungsanträge

Oriola nl und Oriola nl Erzberger Ztr vorWährend letztere nur redaktlonelle Aenderungen der Kommiſſions
beſchlüſſe ſind bedeuten die Anregungen Orkola materielle
Aenderungen

Ein Kompromißantrag Hompeſch Ztr u Gen will daß
die Diskuſſion über die Paragraphen 1 4 6 8 9 11 24 32
41 43 gemeinſchaftlich vorgenommen wird und daß über die
anderen Paragraphen en bloe abgeſtimmt wird

Abg Erzberger Ztr erhebt hiergegen Einſpruch weil die
Anträge des Abg Oriola materieller Natur ſeien und wenn
nach dem Antrag Hompeſch verfahren würde es den Eindruck
im Lande erwecken könnte als ob nur die Nationalliberalen
ein beſonderes Jntereſſe für dieſe Materie an den Tag gelegt
hätten

Nach längerer Geſchäſtsordnungsdebatte in welcher ſich die
meiſten Redner gegen die Anträge Oriola ausſprechen zieht
dieſer ſeine Anträge zurück Der Antrag Hompeſch wird
hierauf angenommen Das Offizierspenſionsgeſetz
irt penhyegi den Kompromißanträgen Oriola ul
rzberger Ztr angenommen dHierauf vertagt ſich das Haus Dienstag 1 Uhr Rechnungs

ſachen Nachtragsetat und Mannſchaftspenſionsgeſetz
Schluß 7 Uhr

Auskand
Eröffunng des ungariſchen Reichstags

Das ungariſche Abgeordnetenhaus hielt geſtern eine kon
ſtitulerende Sitzung ab Miniſterpräſident Dr Wekerle und
die übrigen Miniſter wurden bei ihrem Erſcheinen im Saal
ſtürmiſch begrüßt Der Alterspräſident tellte mit deß d König
den Reichstag heute mit einer Thronrede in der Hofburg
exöffnen werde und ind die Abgeordneten dazu ein Das
Magnatenhaus hielt ebenſalls die Eröffunngsſitzung ab

Die geſtrige erſie nur kurze konſtilnſerende Reichstagsſitzung
iſt vollkommen ruhig verlaufen und brachte nur inſofern eine
kleine Senſation indem der ulkra oppoſitionelle Alters
zy ident Madarasz den Vorſitz ablehnte weil er heute

e er oſfizlellen Eröffnung des Reichstages in der Hofburgnicht Frcechg will Madarasz ergriff aber das Wort und
langfriſtigen Veriräge geſchloſſen Und wenn es hier nicht ge ſtellte den Äntrag daß in Zutkiiſt bei Eröffunng des Parla

t wie es denn nun eigentlich d
erhältnis zu Spanien ſtehe d

gusdrücklich Lange kann dieſer Zuſtand der Ungewißheit unter T

Meiſt J

nicht betroffen Aber andere Kategorken unſerer heimiſchen V

ments der verfaſſungsmäßlge Weg elb der Könſa ren ge Weg eingeſchlagen werden m
arlament und nie Thronrede verlefen id nicht in der Hoföurg

Die Natlonalttäten ſind feſt entſchloſſen ſchon in den nagen im Hauſe Obſtruktion zu mächen wenn ihrer ſetg
rung aus ihren Kreiſen den Schriftfüh rer des Hauſes und
re Mitalleder in die Ausſchüſſe zu wählen nicht Rechnung ge
tragen werden ſollte

Der kommende Jeſnitengeneral
Vor zwei Monaten iſt bekanntlich P Martin der General des
eſuitenordens geſtorben Vinnen kurzem werden ſich in Rom

die Abgeordneten der Jeſuitenprovinzen verſammeln um das
neue Oberhaupt des Ordens zu wählen Der verſtorbene General
bat letztwillig den P Freddi zu ſeinem Generalvikar ernannt
und man hält allgemein daſür daß dieſer italieniſche Jeſuit auch
zum Ordensgeneral gewählt werden wird Die Zahl der
h kelenſt ſich auf etwa 14,000 verteilt auf 50 Ordens

Der nene Dreyfusprozeſt
Die Verhandlung i vſusauf den 15 J ſeinen ſt vinsprozeß vor dem Kaſſationshof iſt

König Alfonſos Hochzeit
König Alfons reiſt Donnerstag nachmittag von
run ab wo die Prinzeſſin Eng mit Mutter am gleichen Tage

eintreffen wird Freitag erfolgt der Magdeb Ztg zufolge
e rele W ded m J T verlaſſen der König und

e deren Mutter den Zug und halten zihren feierlichen Einzug in die Hacrwiark halten zu Wogen

ge Das nene portnugieſiſche Kabinett
nunmehr gebildet und hat folgende Zuſammenſetzung Franco

Vorſitz und Jnneres Joſé Novaes Juſtiz Schröter
asconcellos Porto Krleg Ornellas Marine Luis Magalbaes

Aeußeres Reymao Oeffentliche Arbeſten Die Fortſchrüitler
haben kein Miniſterportefenille oder andere politiſche Stellungen
erhalten werden aber das Kabinett unterſtützen

Das Frauenſtimmrecht in England
Der Premlerminiſter Sir Henry Campbell Bannerman

empfing am Sonnabend eine Abordnung der ſogenannten Suf
fragettes Frauen die für das Wabhlrecht der Frauen ein
treten Der Miniſterpräſident erklärte der Abordnung die von
40 Parlamentsmitgliedern begleitet war daß ſie ſich nur noch
kurze Zeit würden gedulden müſſen Er glaube daß nicht mehr
viele Jahre vergehen bis das Wahlrecht der Frauen eingeführt
ſein würde doch müſſe er ſich begnügen ihnen dieſe nur ſehr
beſchränkte Ermutigung zuteil werden zu laſſen

Der internationale Bergarbeiterkongreſt
der in London am 5 Juni tagt wird hauptſächlich über den
Achtſtundentag und den Mindeſtlohn beraten Die Vergarbelter
verbände Frankreichs Deutſchlands Belgiens und Nordamerikas
entſenden Vertreter

Madrid nach

Die neue Aera in Ruſtland
Die Dumag

Auf der Tagesordnung der geſtrigen Sitzung ſtand die For
mulierung der Jnterpellierung des Miniſters des Jnnern Der
polniſche Abgeordnete Chriſtowski meinte es bleibe nichts anderes
übrig als die Jnterpellationen wegen der zahlloſen Verhaftungen
und Verbannungen alltäglich wie Gebete zu wiederholen Alle
Abänderungsanträge werden abgelehnt mit Ausnahme einiger
Anträge auf redaktionelle Aenderungen Vor der Abſtimmung
ergriff der Reichskontrolleur Schwanebach das Wort als
erſter Miniſter der in der Reichsdumag ſprach Er teilte

Abſicht gehabt habe bei der Formulierung der Jnter
pellation anweſend zu ſein er ſei auch um dref
Uhr in der Duma eingetroffen habe ſich aber wieder entfernt
weil die Debatte über die Kommiſſionsvorlage ſich ſo lange hin
zog Jetzt ſei die Jnterpellation formuliert und er halte es für
ſeine Pflicht namens des abweſenden Miniſters zu erklären daß
dieſer von der Jnterpellation Kenntnis nehme Jnnerhalb der
geſetzmäßigen Friſt werde die Duma eine beſtimmte Antwort
erhalten Der Reichskontrolleur beſtätigte die in der Jnter
pellation erwähnten Tatſachen nicht beſtritt ſie aber auch nicht
ſondern nahm nur das Faktum der Jnterpellation zur Kenntnis
Die Duma nahm einſtimmig die beantragte Faſſung der Jnter
pellation an Die Sitzung wurde hierauf geſchloſſen

Marokkaniſche Piraten
Laut Nachricht aus ſpaniſcher Quelle iſt eine Felucke die

die amerikaniſche Flagge trug und 15 Paſſagiere aus
Tektuan an Bord hatte an der Riffküſte von Mauren beſchlag
nahmt worden Drei von den Paſſagieren wurden zu Ges
fangenen gemacht

Der Aufſtand in Yemen
Nach einer Meldung der Daily Chronicle haben die Miß

erfolge Faiſi Paſchas in Yemen die Zuſammenziehung
großer Streitkräfte der Rebellen erleichtert die Sang wieder
in Beſitz genommen haben

Ein neuer Koreg Vertrag
Einem Telegramm des Daily Telegraph aus Tokio zufolge

iſt die Meldung unrichtig wonach Rußland mit Japan bezüglich
Kore a Unterhandlungen eröffnet habe

Wei hniwei tinſichtlich der in verſchiedenen Blättern erſchienenen GerüchteW n n e Abkommen für die Abtretung von
Wei hai wei an China abgeſchloſſen worden ſei erfährt das
Reuterſche Buregu daß keine Veränderung bezüglich der

britiſchen Stellung ſtattgefunden habe

Rumänien
Das aus Anlaß der rumäniſchen Jubiläumsfeterlichkeiten zu

einer außerordentlſchen Seſſion einberufene rumäniſche Parlament Welse geſtern durch eine königliche Botſchaft eröffnet

yj ,j J
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Komum lieber Mni und mache
damit der geſährliche Nachdie Bäume wieder grün e 28endlich ein Ende nimmt Alle Welt iſt erkältetJ W Denn an micht Favs ächte Sodener Mineral

ä wüßl ich wabhrhaſtig nicht was3 an et Die Sodener ſind eben doch eine
an gar nicht warme e e nicht kennt der iſt es ſeiner

Geſundheit ſchuldig einen Verſuch damit za machen

mit daß der Miniſter des Jnnern Stolypin die feſte

tel koſtet 85 Pfg Zu haben in allen Avo9See Wehen und Minerglwaſſer handlungen
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